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Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege in den 
Bundesländern

KBS in der Uckermark

� LIGA:

� LIGA vor Ort:

Landkreise und kreisfreie Städten



o Struktur seit 2004: 

o Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. (1,5 VZÄ für SDT und ANG)

o Volkssolidarität LV BB, VB UM e.V. (1,5 VZÄ für PZ und TP)

o schwierige Fachkräftesituation

o tarifliche Entwicklung nur bedingt gedeckt

o notwendige Standorte nur durch Trägerzuschüsse 
möglich 

KBS in der Uckermark

� Problemanzeige



o Beratung der Zielgruppen (Aktivierung und Verständnis) 

o Hilfen zur Vermittlung anderer Dienste

o Hilfen zur Tagesstrukturierung

o Begleitung in Krisensituationen 

o Förderung sozialer Teilhabe (inklusive Angebote)

o Unterstützung von Selbsthilfegruppen

KBS in der Uckermark

� Aufgaben der Kontakt- und Beratungsstellen



o Prenzlau: 32h/111 (81) BesucherInnen

o Templin: 28h/62 (19) BesucherInnen

o Schwedt/O.: 35h/50 (26) BesucherInnen

o Angermünde: 19h/23 (16) BesucherInnen

KBS in der Uckermark

� Struktur und Umsetzung



o Schwerpunkte: vier Städte

o Erreichbarkeit mittels ÖPNV schwierig

o Unterversorgung des ländlichen Raumes

o Mangel an Fachärzten

o Bedeutung der Prävention nimmt zu

KBS in der Uckermark

� Entwicklungen und Herausforderungen



o unzureichende Erreichbarkeit

o Ressourcenknappheit

o Begleitung kaum noch möglich

o marginale Präsenz

o Stigmatisierung der Betroffenen

o Vernetzung muss weiter ausgebaut werden

KBS in der Uckermark

� Probleme bei der Umsetzung



o Eckpfeiler des gemeindepsychiatrischen Systems 
(zunehmende Bedeutung )

o Aufnahme in eine uckermarkweite Sozialplanung

o gesicherte Ausstattung (Personal und Sachmittel)

o Sicherstellung der Erreichbarkeit (ÖPNV)

KBS in der Uckermark

� Ausblick und Fazit



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


